
Stadtverordnetenſitzung geſtellt worden waren

Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle 16 Januar

Verein der Fortſchrittlichen Bolkspartei

Jm großen Saal des Vereinshauſes St Nikolaus fand
eſtern Generalverſammlung ſtatt Herr Rechtsanwalt Her zferd leitete ſie und erteilte zuerſt dem Parteiſekretär Herrn

Beyſchlag das Wort zur Erſtattung des Jahresberichts
Darauf referierte Herr Landtagsabgeordneter C Delius
über ſeine umfangreiche Tätigkeit als Abgeordneter die ihm
Gelegenheit bot des öfteren auch mit Nachdruck für unſere
engere Heimat tätig zu ſein beſonders bez der Frage der
Domänenaufteilung Während der Kriegszeit hatte Herr
Abg Delius auf Veranlaſſung des halliſchen Verbands der
Metallinduſtriellen Verhandlungen mit dem Kriegsminiſte
rium zu führen um Heeresaufträge für die halliſche Jnduſtrie
zu erlangen Verhandlungen die erfreulicherweiſe guten
Erfolg hatten Außerdem nahm er einen tatkräſtigen
Anteil an der politiſchen Agitations und Organiſations
arbeit beſonders bei den Nachwahlen in der erſten Hälfte
des verfloſſenen Jahres in Coburg und Jerichow Für dieſe
erfolgreiche unermüdliche Arbeit im Dienſte der Partei und
des Gemeinwohls brachte der Vorſitzende den Dank des gan
zen Vereins zum Ausdruck Auch der Kaſſenbericht wurde
von Herrn Abg Delius erſtattet da er an Stelle des Herrn
Bankier Schwarz auch dieſe Tätigkeit übernommen hatte

Nun erfolgte die Wahl des engeren Vorſtandes der ſich
aus folgenden Herren zuſammenſetzt 1 Vorſitzender Herr
Rechtsanwalt W Herzfeld 2 Vorſitzender Herr Landtags
abgeordneter Delius 3 Vorſitzender Herr Rechtsanwalt
Dr Schreiber z Zt im Felde Erſatzmann Herr Konditorei
beſitzer Pfautſch Kaſſierer Herr Bankier W Schwarz z Zt
im Felde Erſatzmann Herr Kaufmann C Georg Schrift
führer Herr Lehrer A Plönnigs Stellvertreter Herr Chef
redakteur S Dyck

Der nächſte Punkt der Tagesordnung lautete Die
Maßnahmen der Stadt zur Ernährung der
Bevölkerung Dazu erſtattete Herr Rechtsanwalt W
Herzfeld ein Referat in welchem in gedrängter Kürze
all die Verſuche zuſammengeſtellt waren die von den deut
ſchen Städten zur Linderung der Kriegsnot unternommen
wurden Zu den vielen Aufgaben die den deutſchen Stadt
verwaltungen obliegen brachte der Krieg neue Forderungen
die um ſo ſchwieriger zu erfüllen waren als ſie nicht nur
ganz erhebliche finanzielle Anforderungen ſtellen ſondern
auch bisher ohne jedes Löſungsvorbild waren Es entſprach
nur dem Selbſtverwaltungsprinzip der deutſchen Städte
wenn in dieſer Lage nicht eine einheitliche ſchematiſche Lö
ſung ſondern ein buntes vielgeſtaltiges Bild der verſchieden
artigſten Organiſationen über ganz Deutſchland geſchaffen
wurde alle mit dem einen Zweck zu helfen wo Not ſich zeigt
zu unterſtützen wo ſchaffende Kräfte im Kriegswirbel Schiff
bruch zu leiden drohten Neben der Unterſtützung der
Frauen und Kinder eingezogener Krieger trat die Fürſorge
für die vermehrte Zahl derer die ohne direkt am Kriege be
teiligt zu ſein doch mittelbar von deſſen Folgen betroffen
wurden Geſchäftsleute deren Unternehmen ſtill lag Haus
beſitzer deren Mieter nicht fähig waren die Miete weiter
zu bezahlen uſw uſw Wie hoch teilweiſe die Anforderungen
waren zeigt das Beiſpiel Berlins es mußten dort 40 000
Frauen und 42 000 Kinder unterſtützt werden ſo daß Berlin
im ganzen für Kriegsfürſorge eine Summe von etwa
90 bis 100 Millionen Mark ausgeben mußte

An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine äußerſt angeregte De
batte an die Herr Landtagsabg Deli us eröffnete indem
er einige Anträge beſprach die vor kurzem in der halliſchen

Er betonte
daß er keineswegs mit dem Standpunkt des betr Antrag
ſtellers in allen Punkten einverſtanden ſei bedauert
aber daß die Gelegenheit nicht dazu benützt
wurde um die Frage der weiteren Lebens
mittel verſorgung und der Feſtſetzung der
Höchſtpreiſe für den Kleinhandel einmal
gründlich zu beſprechen Auch Herr Stadtrat
Arndt bedauerte dies aus dem Grunde weil wie auch
Herr Rechtsanwalt Herzfeld betonte ſchon ſeit langem von
der Teuerungsdeputation all die damit zuſammenhängenden
Fragen und Schwierigkeiten erwogen und auch praktiſche
Schritte unternommen worden ſind die vielleicht ſchon in der

nächſten Zeit in Erſcheinung treten dürften An der weiteren
Debatte in welcher Herr Oberbahnaſſiſtent Krüger die
Frage aufwarf welche Maßnahmen das Land ergriffen
hätte zur Linderung der Kriegsnöte beteiligten ſich die
Herren Chefredakteur Dyck der die Sammlung der Küchen
abfälle die zu land wirtſchaftlichen Zwecken verwendbar ſind
beſprach Konditoreibeſitzer Pfautſch Kaufmann Georg und
Frl Bodin Erſt nach 11 Uhr wurde die Debatte die viele
Anregung und Aufklärung brachte geſchloſſen ſo daß ein
weiterer Punkt der Tagesordnung für einen der nächſten
Vereinsabende zurückgeſtellt werden mußte

Zum Schluß verwies Herr Abgeordneter Delius noch
mals auf den bereits angekündigten öffentlichen Vortrag
des Herrn Abg Dr Pachnicke der am 1 Februar in den
Thaliaſälen ſtattfinden wird

Das Eiſerne Kreuz
Dem etatsmäßigen Wachtmeiſter Karl Deparade 1 Batt

47 Reſ Feldart Regt früher bei unſeren 75ern geborener Hal
lenſer Schwiegerſohn des Klempnermeiſters Hermann Kehr hier
wurde in Galizien das Eiſerne Kreuz verliehen
er vorgeſchlagen zur Verleihung der
Tapferkeitsmedaille

Jhr aber eßt Kuten
Es iſt ſchon wiederholt daran erinnert worden welcher be

dauerliche Gegenſatz darin liegt daß noch immer die große Mehr
zahl der Männer und Frauen Deutſchlands ſich an dem Genuſſe
von Kuchen gütlich tut während draußen im Felde unſere wackeren
Soldaten an keinerlei Genüſſe ſolcher Art denken dürfen Jetzt
endlich ſollte doch das Tiefbeſchämende dieſes Gegenſatzes uns
allen klar werden und wir ſollten energiſch dafür eintreten daß
das Weizenmehl das wir noch haben den Kranken und Verwun
deten zuteil wird oder mit Roggen Und Kartoffelzuſatz vermiſcht
sur Brotbereitung verwendet werde aber nicht mehr den Schlecke
reien des verwöhnten Gaumens diene Wie wenig dieſe Mahnung
deren Sinn und Bedeutung in dieſer ernſten Zeit doch ſo ein
leuchtend iſt bisher befolgt wird zeigt die Angabe eines Pfarrers
im Kreisamt Büdingen im Großherzogtum Heſſen der an einen
Berliner Verwandten das Folgende ſchreibt Es müßte verboten
werden bei allen Tauffeiern und Hochzeiten auch den Konfir
mationen Kuchen zu verbruuchen Man ahnt gar nicht welche
Mengen da vertilgt werden unter fünf Kuchen feiern wir hier
zu Lande keine Taufe ſogar in der Kriegszeit nicht Jch lehne
jetzt allen Kuchen dankend ab Ein großer Uebelſtand iſt auch
daß ſo viele Kuchen ins Feld geſandt werden Von einer Paket
woche werden den Bäckern die Schornſteine nicht kalt Und es iſt
doch ſolcher Anſinn Der Kuchen iſt meiſtens hart geworden wenn
ihn der Soldat bekommt Wie aber die Soldaten ſelbſt über
unſere Vergeudung mit dem koſtbaren Weizenmehl und dem un
nötigen Kuchenluxus denken veranſchaulicht das Gedicht eines
Landſturmmannes Adam Keſſel das dem Pfarrer aus dem Felde
zugeſandt wurde Es lautet

Das iſt vom Teufel und ſoll nicht ſein
Wir Grauen ziehen nach Frankreich hinein
Mit Singen und mit SFluchen
Heida wie glühet unſer Mut
Heida wie ſpritzet unſer Blut
Jhr aber eßt Kuchen
Das iſt vom Teufel und ſoll nicht ſein

Wir ſpringen zum Schützengraben hinein
Ohne feige Bedenken zu ſuchen
Es quirlt der Schlamm verſchlingt uns ſacht
Und hat uns doch nicht herausgebracht
Jhr aber eßt Kuchen
Das iſt vom Teufel und ſoll nicht ſein
Der Graue leidet große Pein
Muß er die Heimat beſuchen
Zerriſſen den Arm den Fuß im Verband
So hinkt er zerſchoſſen ins Vaterland
Jhr aber eßt Kuchen

Möge dieſes Gedicht dem wir weiteſte Verbreitung wünſchen
dazu beitragen daß wir Daheimgebliebenen Einſchränkung und
Sparſamkeit üben und uns nicht vor den Feldgrauen draußen zu
ſchämen brauchen

Ueber die Kämpfe im Argonnerwald

iſt einem hieſigen Bürger folgender intereſſanter Feldpoſt
brief zugegangen

Lieber Onkel Ich will Dir jetzt mal einen Abſchnitt
aus meinem Tagebuche mitteilen der die erſte Schlacht im
Argonner Walde beſchreibt

t Außerdem wurde
öſterreichiſchungariſchen

1 Beiblatt zu Nr 26 der Saale Zeitung
Wir waren gerade zurückgekehrt aus unſerer Stellung 5

vor dem Feinde in dem großen Gebirgswalde Cote Lorraine
ſüdöſtlich der Feſtung Verdun in unſere Quartiere nach
wo wir uns wieder drei Tage erholen wollten Jnzwiſchen
iſt unſere Stellung von dem Jnfanterie Regiment X be
ſetzt Dieſe drei Tage benutzte ich immer mein Tagebuch
zu vervollſtändigen Am 22 Sept brachen wir um 712
Uhr auf um wieder zu unſerem Regiment zu gelangen So
marſchierten wir über W nach St M Hier empfingen wir
jeder ein halbes Brot und Waſſer Der in der Nähe ſtehende
Brigadekommandeur Generalmajor L empfing uns mit den
Worten Leute unſere Brigade befindet ſich ſchon im Ge
fecht und dieſes ſteht für uns gut So aufgemuntert zogen
wir wieder über ſchmale Feldwege Wieſen und Felder bis
dann und wann ertönendes Gewehrfeuer uns die Nähe des
Gefechtsfeldes ankündigte Eine kurze Raſt nach dem etwa
20 Kilometer langen Marſche und dann ging es möglichſt jede
Geländeerhebung als Deckung ausnutzend dem nahen Walde
zu Etwa fünf Kilometer durchzogen wir ihn durch das dichte
Unterholz gezwungen ein Mann hinter dem anderen zu
marſchieren Dann kam der Befehl das Seitengewehr auf
zupflanzen Jetzt erſt merkten wir allmählich welche Auf
gabe unſer harrte Jn der Flanke unſerer im Gefecht liegen
den Truppen hatte ſich nämlich feindliche Jnfanterie ge
ſammelt die wir durch einen Sturmangriff vertreiben
ſollten Daher machten wir jetzt links um und gingen mit
den anderen Kompagnien unſeres Regimentes vor in den
Wald hinein Schon nach einigen Schritten ſtießen wir auf
den Feind Jm Marſch marſch drangen wir mit gefälltem
Bajonett und donnerndem Hurra auf ihn ein Dieſem An
ſturm konnten die Franzoſen nicht widerſtehen und nach allen
Seiten flüchteten ſie um ſich in dem dichten Walde zu ver
bergen So waren wir ungefähr 300 400 Meter vorge
drungen als von allen Seiten ein mörderiſches feindliches
Gewehr und Maſchinengewehrfeuer einſetzte Nicht nur aus
allen Sträuchern und Gräben ſondern ſogar aus den Kronen
der Bäume auf die wir bei unſerem Vordringen weniger
geachtet hatten drangen die feindlichen choſſe in unſere
Reihen Man hatte ſogar Maſchinengewehre in den Bäumen
angebracht um einen Sturm unſererſeits abzuwehren So
war denn ein geſchloſſenes Vorgehen unſererſeits unmöglich
Daher rückten wir den Franzoſen auf den Pelz wo ſie ſich
zeigten So ſchoſſen ſtachen und ſtürmten wir je nachdem
es die Lage erforderte Es war ein entſetzliches Morden
Anblicke boten ſich uns wie ſie eben nur ein Waldgefecht zu
bieten imſtande iſt Jch drang mit noch einigen Weſtfalen
zuſammen vor von denen der eine noch gerade im derben
weſtfäliſchen Plattdeutſch rief Jungens jetzt wollen wir
die Franzoſen einmal tüchtig verhauen Aber ſchon nach
wenigen Minuten brach er von einer Kugel in die Bruſt
getroffen tot zuſammen Doch kein Verweilen gab s wenn
auch der Schmerz um den verlorenen Kameraden in meiner
Seele brannte denn ich war mit ihm als Rekrut ein Jahr
zuſammen auf einer Stube So ſtürzten wir jetzt ungefä
zwei Gruppen ſtark auf einen Strauch zu aus dem ſehr
lebhaft gefeuert wurde Bei unſerem Anſturm ſtreckten ſich
auf einmal 24 Arme in die Höhe als Zeichen der
Uebergabe

Jnzwiſchen hatte ein anderer Kamerad zwei ein Ma
ſchinengewehr bedienende Franzoſen wie Spatzen von den
Bäumen geſchoſſen So bot ſich uns überall dasſelbe Bild
Wo ſich Rothoſen zeigten ſuchten unſere Kugeln oder das
Bajonett ihr Ziel 319 Stunden dauerte dies furchtbare
Gemetzel Der Kugelregen war ſo furchtbar daß auch Laub
Aeſte und Sträucher welche herabfielen einen richtigen
Regen bildeten Beim Zurückweichen ſcheuten ſich die Fran
zoſen nicht einmal unſere Krankenwagen anzugreifen und
die Krankenträger abzuſchießen
ganze Bande die dies fertig gebracht hatte gefangen Jm
ganzen machten wir 168 Franzoſen zu Gefangenen Jetzt
zeigte ſich auch wie die Gefangenen bekundeten welch ſchweren
Stand wir hatten
franzöſiſche gegenüber Aber auch unſere Verluſte deuteten
darauf hin indes ſie waren gerächt denn außer den Ge
fangenen hatten die Franzoſen mindeſtens drei
mal ſo große Verluſte an Verwundeten undToten wie wir Was jedoch die Hauptſache war wir
hatten die Flanke geſäubert und das Gefecht konnte ſeinen
vorgeſehenen Verlauf nehmen

Während die Krankenträger alle Hände voll zu tun
hatten die zahlreichen Verwundeten zum Verbandplatz zu
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Wird bis zum 23 Januar fortgesetzt Die Vorteile sind erweitert
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und ſchlechten Feldwege nach dem fünf Kilometer entfernten
Dorfe D Nachdem wir hier unſere nach Waſſer lechzenden

Zungen durch das edle Naß erquickt a empfingen wir
bei einbrechender Dunkelheit von unſerer Feldküche das ſo
lange entbehrte Mittageſſen Aber auch jetzt war für uns an
Ruhe noch nicht zu denken Denn während die anderen Kom
pagnien im Dorfe übernachteten traf unſere Kompagnie mit
noch einer vom erſten Bataillon das Los als Artillerie

bedeckung eine etwa drei Kilometer vom Dorfe entfernte
Stellung im Walde einzunehmen So marſchierten wir denn

vollſtändig erſchöpft gegen 10 Uhr ab So lange wir noch
über Wieſen und Felder marſchierten ſahen wir noch etwas
aber bald gelangten wir wieder in den Wald den wir etwa
zwei Kilometer durchquerten Keine Hand konnte man vor
den Augen ſehen und wir mußten in dem Dickicht hinterein
ander marſchieren und uns gegenſeitig an dem Torniſter
feſthalten um die Verbindung nicht zu verlieren Aber
auch dieſes nahm ein Ende und wir gelangten glücklich an
Ort und Stelle Nachdem eine Gruppe zur Sicherung vor
geſchoben wurde hüllte ſich jeder in ſein Zelt und ſchlief
bald den Schlaf des Gerechten Erſt der grauende Morgen
brachte wieder Leben in unſere Kompagnie Da wir der
Nähe des Feindes wegen kein Feuer anzünden durften
trampelten wir auf der Straße welche durch den Wald
führte umher um unſere beinahe erſtarrten Füße zu er
wärmen Gegen 8 Uhr wurden wir abgelöſt und mar
ſchierten zurück nach dem Dorfe wo wir als Artillerie
bedeckung eine ungefähr einen Kilometer von dort entfernte
Schlucht beſetzten Auch hier ſollten ſich uns Anblicke bieten
die ich in meinem Leben nicht vergeſſen werde Wir waren
da zwei Tage unter dauerndem franzöſiſchen Artilleriefeuer

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Dezember 1914
Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie Verein in Halle

gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang
Jn ſämtlichn Bezirken des mitteldeutſchen Braunkohlen

bergbaus waren die Werke infolge der außerordentlich ſtar
ken Nachfrage nach allen Produkten ſehr gut beſchäftigt Die
Produktion konnte leider mit dem hervortretenden Bedarf
nicht Schritt halten weil es überall an Arbeitskräften fehlte
Durch die andauernde Entziehung von heerespflichtigen Ar
beitern wurde bewirkt daß meiſt die volle Leiſtung der
Brikettfabriken nicht erzielt werden konnte auch der immer
ſtärker werdende Mangel an Aufſichtsperſonal erſchwerte den
Betrieb außerordentlich und führte zu Betriebsſtörungen
und damit zu einer Mindeſtleiſtung Der Rohkohlen und
Brikettabſatz hielt ſich etwa auf der Höhe des Vormonats er
war durchſchnittlich beſſer als im Dezember 1913 Die Nach
frage nach Naßpreßſteinen konnte nicht befriedigt werden
weil die Vorräte an vielen Stellen erſchöpft waren

Der Arbeitermangel hat gegen den Vormonat entſchie
den noch eine Verſchärfung erfahren namentlich fehlte es an
geübten Häuern an Maſchinenperfonal Drehern Schmieden
und Schloſſern

Jm allgemeinen blieben die Löhne unverändert ſtellen
weiſe mußte eine Erhöhung der Gedingelöhne vorgenommen
werden weil die Leiſtung der herangezogenen Erſatzkräfte
ungenügend war

Jn vielen Betrieben war Ueberarbeit erforderlich und
es mußte auch an Sonn und Feſttagen gearbeitet werden
um den Brennſtoffbedarf der für Heereszwecke arbeitenden
Jnduſtrien zu decken

Wahdheil E
Halliſche Einfamilienhäuſer und Lauvenniederlaſſung

Die Jahresverſammlung des Vereins fand im Hotel
Kronprinz ſtatt Der Rückblick der über das verfloſſene

Vereinsjahr gegeben wurde konnte trotz manchem was noch
zu wünſchen bleibt doch eine erfreuliche Weiterentwickelung
konſtatieren Die Gartenanlagen ſind vervollſtändigt die
Straßenpflanzungen ergänzt die Waſſerleitung hat ſich wei
ter bewährt trotz des Krieges iſt wiederum ein Grundſtück
verkauft und die Schwierigkeiten die früher dem Verein
von manchen Seiten bereitet wurden ſind faſt allſeitigem
Wohlwollen und Verſtändnis für ſeine Ziele gewichen Jm
kommenden Frühjahr freilich wird ſich durch die Beteiligung
mehrerer Mitglieder am Kriege manche Lücke fühlbar machen
und manche Anlage nicht die gewohnte Pflege finden Einen
ſchmerzlichen Verluſt hat der Verein bereits durch den Tod
des Herrn Juſtizrat Meyer erlitten der ſich als Mitbegrün
der und juriſtiſcher Beirat Verdienſte um den Verein er
worben hatte

Der Kriegslage gedenkt der Verein beſonders dadurch
Rechnung zu tragen daß er für die Bebauung alles aufſeinem Gelände noch brach liegenden Landes ſorgen will

indem er es entweder zu ganz billigen Sätzen an jedermann
verpachtet oder ſelbſt die Beſtellung in die Hand nimmt
Ungenutzt darf in dieſem Jahre kein Stück ertragfähigen
Bodens bleiben

Um den Zugang zu den bisher etwas vernachläſſigten
nördlichen Grundſtücken zu erleichtern ſoll ein Fußweg nahe
der Grundſtücksgrenze angelegt werden der im Zuſammen
hang mit dem vom Verein gepachteten und unterhaltenen
Feldweg nach dem Waldrande hin eine ſchnelle und bequeme
Verbindung zum Bahnhof Heide bilden wird Schließlich
abfichtigt man auf der Seite nach Lieskau zu eine Birken
Alkee anzulegen um dem Waldheil Gelände auch für das
z einen ſchönen und deutlich erkennbaren Abſchluß zu
geben

So iſt der Perein dauernd bemüht ſeinen Mitgliedern
den Aufenthalt in ihren ſchönen ſtillen Beſitzungen ange
tehm zu geſtalten das Jntereſſe der Allgemeinheit auf dieje
Beſtrebungen hinzulenken und ſo ſeinem letzten Ziele zu
dienen die Volksgeſundheit zu erhalten und zu fördern
Den Vorſtand e die Herren Profeſſor Fittbogen

Magiſtratsſekretär lemann und Mathematiker Greiner

Militär Artikel
weit unter Preis

ſchaffen ſchleppten wir uns mühſam über die Felder Gräben

Halle a S

Landwehrmanns Wachllied

Steh ich in finſtrer Mitternacht
Jm Feindeslande auf der Wacht
Denk ich an Weib und Kindelein
Wie mag es jetzt bei ihnen ſein
Der Mond titill ſeine Straße zieht
Jch ſeh mein Weib und vor ihm kniet
Mein Kind und ſpricht ſein Nachtgebet
Für Vater der im Felde ſteht
Und ich im fernen Feindesland
Erheb mein Herz erheb die Hand
Tret vor des Höchſten Angefſicht
Und fleh Herrgott verlaß uns nicht
Fängt dann der Tag zu grauen an
Bin ich e ein feſter Mann
Mein Herze iſt ganz ſtill und ſpricht
Jch weiß es Gott verläßt uns nicht
Jſt einſt vorüber Kampf und Strauß
Kehr glücklich ſiegreich ich nach Haus
Schließ Weib und Kinder liebeswarm
Jn meinen treuen Landwehrarm

Paul Dybuta Eisleben
Landwehrmann im Jnf Regt 27

Die Reichs Woll Woche nimmt ihren Aufang dieſen
Montag Es iſt ſehr erwünſcht daß in den erſten Tagen ſo
viel wie möglich nach den Sammelſtellen geſandt wird da
es ohnehin ſpäter mit der Abholung der Pakete die am 21
Januar beginnt noch reichlich zu tun gibt Namentlich wer
den die Hauswirte und deren Stellvertreter gebeten ihre
Mieter zu erſuchen ihnen die für die Reichs Woll Woche be
ſtimmten Pakete verſchnürt zur Aufbewahrung und
Weiterbeförderung zu übergeben Von heute ab wird auch
noch durch Plakate auf die Reichs Woll Woche beſonders hin
gewieſen

Die Elternſprechſtunde im ſtatiſtiſchen Amte der Stadt Halle
Stadthaus Eingang Schmeerſtraße III Stock findet für die

Schüler der ſtädtiſchen Schulen jeden Dienstag und Donnerstag
nachmittag von 6 Uhr ſtatt Die Ratſuchenden müſſen den
Geſundheitsbogen der vorher dem Herrn Schularzt in ſeiner
Sprechſtunde vorzulegen iſt mitbringen Für Schülerinnen gibt
die Auskunftsſtelle für Frauenberufe Gottesackerſtraße A
I Stock ab Januar 1915 Freitags von 5 Uhr Ratſchläge

Die Zahl der bei den Poſtſammelſtellen beſchädigt eingehenden
Feldpoſtpäckchen iſt noch immer groß trotz der vielen von der Poſt
behörde an das Publikum gerichteten Mahnungen dieſe Sen
dungen ſo dauerhaft wie nur irgend möglich zu verpacken Be
ſonders mangelhaft iſt vielfach die Verpackung von Feldpoſtbriefen
mit Flüſſigkeit Hunderte von Päckchen dieſer Art mit zerbrochenen
oder leck gewordenen Glasgefäßen gehen täglich ſchon bei den
Poſtſammelſtellen ein alſo kurz nach ihrer Aufgabe zur Poſt Die
Aufgabepoſtanſtalten ſollen zwar ungenügend verpackte Feldpoſt
briefe mit Flüſſigkeit unbedingt zurückweiſen Vielfach läßt ſich
jedoch den Sendungen von außen nicht anſehen daß ſie eine
mangelhaft verwahrte Glasflaſche enthalten Es wird deshalb
erneut darauf hingewieſen daß ſich bei Feldpoſtbriefen mit
Flüſſigkeit dieſe ſich in einem ſtarken ſicher verſchloſſenen Behälter
befinden müſſen und daß der Behälter in einem durchlochten Holz
block oder in eine Hülle aus Pappe feſt verpackt ſein muß Außer
dem müſſen ſämtliche Zwiſchenräume mit Baumwolle Sägeſpänen
oder einem ſchwammigen Stoffe ſo angefüllt ſein daß die Flüſſig

e Schadhaſtwerden des Behälters unbedingt aufgeſougt
wird

Geſchäftsverlegung Die Buchdruckerei von Wilhelm Brandt
vormals Paul Packbuſch iſt von Königſtraße 86 nach Riemeyer
ſtraße 4 direkt hinter dem Verwaltungsgebäude der Jduna
verlegt worden

Vermutlich durch Warmlaufen eines Lagers entſtand in einem
Fabrikgrundſtücke an der Fährſtraße ein kleines Schadenfeuer Die
berbeigerufene Feuerwehr konnte nach einſtündiger Tätigkeit
wieder abrücken

Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe gingen folgende Beiträge für
das Rote Kreuz ein Joh Streicher durch Stadthauptkaſſe 22,60
Mark Schülerſammlung an der Knaben Mittelſchule an den
Franckeſchen Stiftungen 50 Mk Ungenannt 1 Mk Allgemeiner
Bürgerverein für ſtädt Jntereſſen 500 Mk L Ernſt 5 Mk Un
genannt Arme Witwe in Giebichenſtein 30 Mk Helene Ebeling
20 Mk Frl Trebeſius 10 Mk F U 10 Mk Bäckermſtr SiebertMerſeburgerſtr 44 2 Mk Üngenannt 0,50 Mk Jng Mittag
Königſtraße 10 Mk Ungenannt 5 Mk G Leifheit 5 Mk zu
ſammen 671,10 Mark

Sparkaſſe des Saalkreiſes Bei der Nebenſtelle Osmünde noch
gezeichnet 10 Mk bei der Nebenſtelle Giebichenſtein noch gez
1 Mk Gemeinde Beiderfee 135 Mk Gemeinde Sieglitz 80 Mk
Boy 2 Mk W Hartick Wörmlitz 1 Mk zuſammen 229 Mark

Bank für Handel und Jnduſtrie Filiale Halle Spende von
N N 30 Mk

Friedmann Co N R 5 Mk Guſt Dannroth Zappendorf
10 Mk zuſammen 15 Mark

Gewerbebank e G m b A B 5 Mark
Bankgeſchäft Ernſt Haaßengier Co Erlös von Weihnachts

er M Kohlig 6 Mk Ferdinand Hagaßengier ſen 5 Mk zuſ
7 an IHall Bankverein von Kuliſch Kaempf Co Kommandit
geſellſchaft auf Aktien Pauline Hoffmann 10 Mk Spar und
Darlehnskaſſe Gladigau 200 Mk H Gothe 5 Mk H F 40 Mk
Darlehnskaſſe Horburg 50 Mk Geſchwiſter L 30 Mk Ge iſt
D 10 Mk er Krahmer in einer Sühneſache 10 Mk Dr
Henze 100 Mark C W 20 Mk Frau von Brünneck 10 Mk Frau
von Schön 10 Mk F R 50 Mk A K 50 Mk Stammtiſch Hils
dorf durch Heyne 20 Mk zuſammen 615 Mark

Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen Weihnachtsſparlkaſſe Zinſen 6,74 Mk Landwirt Fr Rudloff Wörmlitz 6 er

zuſammen 12,74 Mark
Bankhaus H F Lehmann in der Zeit vom 1 bis 31 Dez

eingegangen Vorſchule der Franckeſchen Stiftungen 30 Mark
Ungenannt Briefumſchlag 0,10 Mk Rud Thies Flötenvirtuos
150 Mark Eliſabeth Riedel 1 Mk Gebr Condrand 150 Mark
2 Joppich 37,50 Mk Klaſſe 1 Mittelſchule Kloſterſtraße
5 Mk Ungenannt 1 Mk Ungenannt 2 Mk Scholz 5 Mk Frl
A R 5 Mk M Poeiſch 10 Mk Zier 20 Mk C Helbig 10 Me

ſ Sohne ſah
A F Ebermann

Gr Steinstrasse 84

Frau Roſa Jellinghaus 100 Mk Doehlert 15 Mk Ungenannt
1 Mk Röhrig 10 Mk Frau A L Kränzchen 10 Mk Jnſpektor
Joppich 55 Mk B B 5 Mk Perſonal der Firma Hermes
Papierfabrik 15,50 Mk Handt 100 Mk Frl Lydia Wirſchau
273,50 Mk Egbert von Löbbecke 5 Mk Automobil Klub 2000 Mk
Rentner Pabſt 50 Mk Schiedsmann Honig aus einer Sühnever
handlung R D 5 Mk Gänſeheinrich Juſtitiag 3 Mk Frau
Schaaf Gottenz 5 Mk Frau Rat Nehmig 10 Mark Rehrkorn
1 Mk Pfarrer a D Lamer 10 Mk Louiſe Francke 1 Mk R
Lehmann 5 Mk Frau Geheimrat Dehne Vaterländ Frauen
verein Halle Spenden von verſchiedenen 1000 Mark zuſammen
4106,60 Mark

r und Vorſchußbank Landgerichtsſekretär F Zander
20 Mark

Bankhaus Reinhold Steckner O Loretz 100 Mk Willy Blank
d Mk Stabsarzt Dr Blümel 10 Mk Oberſtabsarzt Dr Küſtner
500 Mk Rl 10 Mk Frl Elſe Lauffer Frl Grete Lauffer 150
Mark W J Tilp Neudorf b Dux 2 Mk H Franke 8 Mk
E Vogel 5 Mk Geheimrat Elze als Vergleichsſumme in einer
Rechtsſtreitſache 50 Mk zuſammen 840 Mark

Theater Kongserte und Vorträge
Stadttheater Heute abend 754 Uhr wird die diesjährige

Erſtaufführung von Hebbels Nibelungen in völliger Neu
einſtudierung ſtattfinden Schülerkarten zum Preiſe von 1,10 Mk
ſind an der Abendkaſſe noch zu haben Am Sonntag finden zwei
Vorſtellungen ſtatt und zwar nachmittags 8 Uhr zum letzten
Male bei ganz kleinen Preiſen von 25 Pfg bis 1,05 Mk 1 Par
kett das vielbejubelte Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel und
abends 726 Uhr Gounods melodiöſe Oper Margarethe
Die Titelrolle gehört zu den beſten von Erna Fiebiger und die
übrigen Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Frida
Gollmer Marthe Steffi Pfeffer Teutſch Siebel und der Herren
Rupert Gogl Fauſt Viktor Erik van Horſt Mephiſtopheles
Kammerſänger Rudolph Valentin und Theo Raven Brander
Jm 2 Akt wird der Walzer vom geſamten Ballett zur Darſtellung
gebracht Am Montag den 18 Januar abends 7 Uhr wird
der Overettenſchlager Polenblut zur Wiederholung gelangen

Thaliatheater Die Vorſtellungen des Stadttheaters im
Thaliatheater ſind zu einer dauernden Einrichtung geworden und
haben ſich ſeither in der Gunſt des Publikums ſehr befeſtigt zu
mal die Aufführungen guter bewährter Luſtſpiele unſerer aner
tannten Meiſter mit den erſten Kräften des Stadttheaters ganz
beſonderen Anklang gefunden haben Zur Bequemlichkeit des
Publikums werden daher auch an der Kaſſe des Stadttheaters
an Sonntag Nachmittagen Karten für das Thaliatheater ver
tauft während am Sonntag abend im Stadttheater für das
Thaliatheater keine Karten zu haben ſind Dagegen wird die
Kaſſe des Thaliatheaters bereits um 7 Uhr alſo eine Stunde vor
Beginn der Vorſtellung geöffnet Am kommenden Sonntag ge
langt Benedix Luſtſpiel Die zärtlichen Verwandten
zur Aufführung Jm Vorverkauf ſind Karten in den Zigarren
geſchäften von Steinbrecher u Jaſper am Markt und Scharren
ſtraße Bruno Wiesner Fleiſcherſtraße und Oswald Wiesner
Poſtſtraße zu haben Siehe auch Jnſerat

Walhallatheater Die Operettenpoſſe Wenn der Früh
ling kommt mit den einſchmeicheinden Melodien des popu
lärſten aller Komponiſten Jean Gilbert Max Winterfeld hat
bei ſeinen beiden Erſtaufführungen einen großen Erfolg zu ver
eeichnen gehabt Morgen ſind die erſten Sonntagsvorſtellungen
an denen dieſes beliebte Stück gegeben wird es empfiehlt ſich ſich
rechtzeitig gute Plätze zu ſichern Nachmittags gelten die üblichen
kleinen Preiſe Erwachſene ein Kind frei

Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns ge
ſchrieben Es ſei beſonders auf die heute abend ſtattfindende
Erſtaufführung der melodiöſen Operettennovität Der liebe
Pepi aufmerkſam gemacht Die brillant gezeichnete Haupt
figur des Stückes der öſterreichiſche Oberleutnant Graf Joſef
Edler von Hanslick dürfte gerade in jetziger Zeit vielem
Intereſſe begegnen Die Handlung iſt ſehr geſchickt und
ſpannend gehalten die Muſik die über den Rahmen der
üblichen Schlagernummern hinausgeht in vornehmem Stil
inſtrumentiert und äußerſt melodiös Die muſikaliſche Ein
ſtudierung des Werkes hat Herr Kapellmeiſter Arthur Peis
ker übernommen Sonntag 17 Januar nachmittags 4 Uhr
geht bei kleinen Preiſen zum letzten Male die reizende Ope
rette Das Leutnantsliebchen in Szene Abends 8 Uhr
ſindet die 2 Aufführung der Novität Der liebe Pepi ſtatt
Es empfiehlt ſich den Vorverkauf im Theaterbureau zu be
nutzen

Bruno Heydrichs Konſervatorium ſür Muſik und Theater
Wie jedes Jahr ſeit dem 15jähr Beſtehen des Konſervatoriums ſo
ſoll auch in dieſem Jahre cm Mittwoch den 20 Januar abends
6 Uhr im Saale des Konſervatoriums ein Weihnachtsabend
tattfinden an welchem vorgeſchrittene kleinere Schüler der An
talt vorſpielen Der Abend bringt Werke für zwei und vier
händiges Klavier Violine und Geſang Jntereſſenten können
gegen vorherige Anmeldung Eintrittsprogramme im Sekretariat
erhalten Näheres ſiehe Anzeige

Zoologiſcher Garten Morgen Sonntag nachmittag iſt Kon
zert vom Orcheſter des Herrn Muſikdirektor Görlach Siehe Jnſ

Hotel Tulpe Sonntag den 17 Januar findet Abendmuſik
tatt

Vereine und Verlammlungen
Jm 3 kommunalen Bezirksverein hielt geſtern abend im

Bäcker Jnnungshauſe Herr Stadtverordneter Kühme den ange
kündigten Vortrag über Kriegsfürſorge für Angehörige der
Kriegsteilnehmer Da Redner Mitglied der ſtädtiſchen Kriegs
fürſorge Kommiſſion iſt ſo konnte er über dieſes Thema aus
eigenen Erfahrungen heraus berichten Gegenüber anderen
Städten ſelbſt Berlin nicht ausgenommen nur von Hamburg
übertroffen ſteht Halle in der Fürſorge obenan Anderswo
namentlich auf dem Lande wird bei weitem nicht das geleiſtet
wie hier und doch gibt es Leute die mit dem was ſie erhalten
nicht zufrieden ſind Nicht immer ſind es die einfachen Leute die
begehrlich ſind auch ſolche die Vermögen oder ſehr auskömmlichen
Gehalt haben Mitgeteilt wurde daß unſere Stadt im Monat
Dezember auf 8920 Anträge hin insgeſamt 177 000 Mk Reichs
rente und 203 000 Mk We Unterſtützungen ousgezahlt hat
im ganzen 380 000 Mk Währt der Krieg noch lange ſo kann man

ſich leicht ausrechnen was unſere Stadt noch zu leiſten hat Dem
Redner wurde für ſeine trefflichen Ausführungen Dank abgeſtattet

l Dann berichtete der Vorſitzende kurz über das ſtädtiſche Alters
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und pflegeheim und die m Bau vegriffene Katſer Wilhelm sAuguſta Viktorig Stiftung an der Beeſener Straße nachekries len beide Anſtalten beſichtigt werden

Der HandwerkermeiſterVerein hielt geſtern abend im
Auguſtinerbräu ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung
ab s die Kaſſenverhältniſſe anlangt ſo hatte die Hauptkaſſe
eine Einnahme von 3529,40 Mk eine Ausgabe von 2923,13 Mk
die Underſcrrß eine Einnahme von 27 Mk eine Aus
gabe von 2560 die Vergnügungskaſſe eine Einnahme von
1052,44 Mk eine Ausgabe von 920,19 Mk Das Geſamtvermögen
begifferte ſich auf 18 025,05 Mk Die nach dem Turnus ausſcheiden
den Vorſtandsmitglieder Herren Schondorf Nolte Walther und
Streifler wurden wiedergewählt neugewählt auf 3 Jahre Herr
Glaſermeiſter Winkler auf 2 Jahre Herr Schuhmachermeiſter
Arndt

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Abteilung Hohenzollern
Die Mannſchaften verſammeln ſich um 2 Uhr auf dem Hallmarkte
Bei günſtigem Wetter Uebung am Feldtelephon bei ungünſtigem
Turnen Früh 9 Uhr Spielleute und Unterführer Exerzierplatz

Kriegsgericht der Diviſion

Ein Fall von Fahnenflucht vor dem Feind
Die ehrloſeſte Tat die ein Soldat im Kriege begehen

rann iſt Fahnenflucht im Felde Wegen dieſes Vergehens
hatte ſich der Wehrmann Otto Lierr aus Canena zu verant
worten Am 26 Auguſt bei einem der erſten t der
36er in Frankreich will der Angeklagte einen Granatſplitter
an das linke Knie bekommen haben Hierdurch ſei er ſo
ſchwer gelähmt worden daß er auf der Stelle liegen blieb
Am nächſten Tage hat er ſich dann in eine Scheune begeben
in der er über Nacht blieb Am nächſten Tage ſoll ſich nun
die Schwellung an ſeinem Beine ſo gelegt haben daß er im
ſtande war ſeine Kompagnie aufzuſuchen Vor einem Dorfe
fand eer im Schmutze zurückgelaſſene Fahrräder die ihm ge
fielen Er ſäuberte eines von ihnen und fuhr mehrere Stun
den bis er ein franzöſiſches Gaſthaus fand Hier ließ er ſich
für ſein Geld ein gutes Mittageſſen geben Seine Wirts
leute wirkten aber nach ſeiner Behauptung auf ihn ein doch
nicht mehr mitzukämpfen Sie boten ihm Zivilkleider an
die er angeblich nach einigem Sträuben auch annahm Hier
iſt nun der Gedanke der Deſertion in ihm erwacht Er
fuhr auf Feldwegen über Aecker auf Landſtraßen und durch
Ortſchaften durch den größten Teil von Belgien ſich von zu
ſammengebetteltem Brote nährend Als er bei Pilſen
einem kleinen belgiſchen Orte nahe der holländiſchen Grenze
auf holländiſches Gebiet übertreten wollte wurde er durch
deutſche Poſten angehalten

Jn der heutigen Verhandlung legte der Angeklagte der
überhaupt nie verwundet war ein volles Geſtändnis ab

Der Anklagevertreter beantragte der Schwere des Falles
wegen und da der Angeklagte auch ſeine Waffen von ſich ge
tan 6 Jahre 2 Monate Gefängnis Nach langer Beratung
erkannte das Gericht auf ſechs Jahre Gefängnis
Der Fall ſei durch ſeine Begleitumſtände ſehr ſchwer deshalb
die hohe Strafe

Provinzial Nachrichten
z Radewell 15 Jan Von der Pfarrſtelle Fürdie durch den Tod des Pfarrers Werner ſchon ſeit langer Zeit

vakante Pfarrſtelle war bekanntlich der Archidiakonus Heubel aus
ainichen in Sachſen gewählt worden doch wurde dagegen Pro

teſt erhoben und der Evangeliſche Oberkirchenrat in Berlin hat
nunmehr die Wahl endgültig kaſſiert Die Neuwahl ſeitens der
kirchlichen Gemeindeorgane iſt auf den 1 Februar angeſetzt wor
den nachdem man auf eine Neuausſchreibung der Stelle verzichtet
hat Doch wird immerhin noch eine geraume Zeit vergehen bis
der Neuzuwählende das Amt übernehmen kann Deshalb muß
vorläufig eine Vertretung weiter eingerichtet werden Das iſt in
folgender Weiſe geſchehen Die allgemeine Cura behält Paſtor
KäſtnerNietleben ebenſo alle Amtshandlungen Kriegsbetſtunden
Konfirmandenunterricht der Knaben während den der Mädchen
Halter LeckertLochau übernimmt Predigen werden am 24 Jan
Paſtor emer Riedel Halle am 31 Jan cand Panier am 7 Febr
Paſtor Deckert Lochau am 14 Febr Paſtor Meyer Hohenthurm
am 21 Febr Paſtor GößlerSchwerz am 28 Febr Paſtor Riedel
Halle Sollte ſich noch eine längere Vertretung als notwendig
erweiſen ſo wird ſie alsdann geregelt werden Paſtor Wohlfromm
der ſie bisher allein hatte iſt in ſeine oſtpreußiſche Gemeinde
zurückgekehrt Jm Intereſſe unſerer großen Gemeinde iſt zu
wünſchen daß möglichſt bald ein neuer Pfarrer kommt damit
wieder geregelte Verhältniſſe eintreten

z Burgliebenau 15 Jan as Hochwaſſer der riſt im Ueberſchwemmungsgebiet ſeit Dienstag beſtändig gefallen
ſo daß zu erwarten war daß bis Sonntag die nach Merſeburg
führenden Straßen in den Talmulden vom Waſſer frei ſein wür
den Die anhaltenden Regengüſſe laſſen jedoch befürchten daß
der Fluß im Oberlaufe wieder zu ſteigen beginnt und deshalb eine
weſentliche Abnahme des Waſſers im Ueberſchwemmungsgebiet
noch nicht eintritt wodurch auch der Fußverkehr auf den bezeich
neten Straßen noch beeinträchtigt bleibt

X Dölau 15 Jan Der Verein für Dölauer Jn
tereſſen hält am Montag abend 8 Uhr im Heideſchlößchen
ſeine diesjährige Generalverſammlung ab Jn Anbetracht der
wichtigen Tagesordnung ſind Gäſte willkommen

H Raßnitz 15 Jan Rachjagd Die Herren Fabrikant
Dr Gericke und Konſul der Niederlande de Liagre aus Leipzig
veranſtalteten kürzlich auf ihrem Jagdgelände in den Feldfluren
Raßnitz und Pritſchöna eine Nachiagd an der 10 Herren teil
nahmen Jn zwei größeren fliegenden Treiben wurden insgeſamt
160 Haſen zur Strecke gebracht Die Hauptjagd lieferte im Desbr
ein Reſultat von 209 Stück Haſen Das Stück kam zu 3,60 Mk
zum Verkauf

Mücheln 15 Faß Beförderung Der Ober
ſteiger und Betriebsführer Oskar Oehring von der Grube
Eliſe II bei Mücheln bisher Vizefeldwebel und Offizier

Stellvertreter im Pionier Regiment Nr 18 das an verſchie
denſten Kriegsoperationen im Weſten hervorragend teilge
nommen hat iſt zum Leutnant d L befördert worden

X Königerode Südharz 15 Jan Muſterung Ge
legentlich des Muſterungsgeſchäftes am vorigen Montag in Wippra
würden von den hieſigen 16 Stellungspflichtigen 10 als militär
tauglich befunden

Erfurt 15 Jan Der Magiſtrat hat für die durch den
Krieg geſchädigten Einwohner von Elſaß Lothringen 3000 Mark
bewilligt Ferner wurde beſchloſſen der Kriegsgetreidegenoſſen
ſchaft mit einem Anteil von 150 000 Mark beizutreten

r 15 Jan An glücklicher Schütze32 eſſelgraben bei Friedrichroda wurde der Holzhauer Karl
Köllner aus Verſehen von dem Waldwart Amling ſo unglück
lich angeſchoſſen daß der Tod kurze Zeit darauf eintrat

Gera 15 Januar Ein Bäckerobermeiſtertag der
Bäckerinnungen des Herzogtums Altenburg der Fürſtentümer
Reuß des weimariſchen Bezirks Neuſtadt a O und der Stadt

Mitteldeutschoe Privat Bank

e re e r e

Pohßneck fand in Gera ſtatt Die neue Vackeretiverordnung des
undesrates wurde eingehend beſprochen und betont daß die

Bäcker einmütig beitragen müßten dem Vaterlande mit allen
Mitteln beizuſpringen Die Verſammlung erklärte ſich deshalb
bereit in allen Punkten die Backverordnung einzuhalten hoffte
aber daß die Verbraucher dazu beitragen werden den Bäckern die
große Laſt zu erleichtern Außerdem wurde der Wunſch ausge
ſprochen daß auch die Großbäckereien genau an die Verordnung
gebunden werden Der Obermeiſtertag war ſehr ſtark beſucht

4 Meiningen 14 Jan Das verſunkene Kaffee
kränzchen Jn Steinbach bei Meiningen hielt eine
Kaffeekränzchen ab Zwölf Frauen waren mitten in der natür
n ſigr angeregten Unterhaltung als plötzlich die Diele nachgab
un bald darauf die Damen im Keller wiederfanden Es ging
aber alles gut ab

Braunſchweig 15 Jan Das Fleiſcheinkochen für

et

entſchieden abgelehnt gabe erklärt die Köln Ztg dieſearbeege ltung Jtaliens wird in Deutſchland Verſtändnis

inden nun wie die Dinge heute liegen hätte jede Gabe
m Argen begegnen müſſen daß damit auf ie Sym

ße ien des italieniſchen Volkes zugunſten der politiſchen Be
rebungen des Spenders eingewirkt werden ſollte Die pſycho

logiſche Lage allein mache es unmöglich mit Angeboten um
Geldunterſtützungen an Jtalien heranzutreten

Wetter Ausſichten

Halliſcher Witterungsbericht
Armee und Marine iſt von den Konſervenfabriken hier in 15 Januar 16 Januarder Stadt und in der Umgebung ſchon ſeit mehreren Tagen wieder 9 Uhr abends 7 Uhr morgens
aufgenommen worden 70 bis 80 Großtiere wurden im hieſigen eSchlachthauſe an einzelnen Tagen für den Zweck geſchlachtet An 1 735,8einzelnen Tagen wurden daneben auch noch einige hundert el el hagteit 7
Schweine geſchlachtet dgreg Fleiſch in hieſigen Wurſtfabriken für Winde SW 2 eeso 2
den Armeebedarf verarbeitet wird der an 5 Jannar 990

Minimum in der Racht vom 15 Januar zum 16 Januar 0 G
Niederſchläge am 16 Januar 7 Uhr morgens 28 mm

Scheinkriegsſchiffe

Eine Kriegsliſt der engliſchen Admiralität
Ueber Amerika gehen dem B Nachrichten zu nach

denen in der letzten Zeit von der h Admiralität über
100 ältere Paſſagierdampfer aufgekauft worden ſind die in
aller Heimlichkeit mit Zement und Steinen beladen werden
und zum großen Teil durch Holzaufbauten in Scheinkriegs
ſchiffe umgewandelt werden Die Dampfer find wie die rich
tigen Kriegsſchiffe angeſtrichen haben hölzerne Geſchütze und
ogar Aufbauten wie ſie ſonſt nur Kriegsſchiffe beſitzen Sie
ollen Kriegsſchiffen täuſchend ähnlich ſehen Einige dieſer

Scheinkriegsſchiffe ſind in Belfaſt hergerichtet worden und
ſchon fertiggeſtellt Der frühere Kapitän der Olympic
H J Haddock iſt im Auftrage der Admiralität in Belfaſt mit
dieſen geheimnisvollen Vorbereitungen beſchäftigt Von be
deutenderen Schiffen ſind für dieſen Zweck aßgekauft worden
Von der White Star Linie die Cevic von der Dominion
Linie die Merion von der Royal Mail Steam Paket Linie
die Oruba und die Orotava und von der Cunard Linie
die Campania

Jn intereſſanter Weiſe werden dieſe Mitteilungen er
gänzt durch einen Bericht den die New York Times nach
Erzählungen eines Paſſagiers bringt der mit der Baltic

White Star Linie von Liverpool in New Vork eingetroffen
iſt Nach dem Bericht dieſes Gewährsmannes wird Tag und
Nacht an dieſen Schiffen gearbeitet Die inneren Schiffs
wände werden zum größten Teil entfernt ſodann wird der

Schiffsrumpf durch ſtählerne Querbalken verſteift und mit
Zement ausgegoſſen Später werden Holztürme und Holz
batterien und hölzerne Kriegsſchiffsmaſten aufgeſetzt und das
Ganze in der üblichen grauen Farbe der Kriegsſchiffe an
geſtrichen Durch die Vermittelung eines Freundes in der
Werft bekam dieſer Gewährsmann einen alten Paſſagier
dampfer zu ſehen der mit hölzernen neunzölligen Kanonen
ausgeſtattet war und ſich ſehr furchtbar ausnahm Während
er dort war fiel ein Maler der an einem nachgemachten
Turme arbeitete von ſeinem Arbeitsſtuhl herunter und brach
durch ſeinen Sturz eine Kanone über den Haufen Jn der
Tat wären alle dieſe Attrappen von ſehr leichter Konſtruktion
und es müſſe ſehr ſorgſam mit ihnen umgegangen werden
damit ſie nicht entzweibrechen Auf einigen von den kleineren
Schiffen geht die Arbeit ſehr ſchnell vor ſich Man erzählte
daß ein Fahrzeug das um 5 Uhr nachmittags ein ſchmieriger
alter Frachtdampfer war um 8 Uhr abends am Tage darauf
ſich in einen eleganten kleinen Kreuzer mit acht dem An
ſchein nach dräuenden ſechszölligen Kanonen und Schnellfeuer
geſchützen umgewandelt hatte

Der Zweck dieſer Bauten iſt natürlich Geheimnis Die
wahrſcheinlichſte Annahme iſt die daß die Schiffe in ähn
licher Weiſe wie das im ſpaniſch amerikaniſchen Kriege Leut
nant Hopſon mit dem Hafen von Santiago de Cuba tat dazu
dienen ſollen für uns wichtige Häfen und Seewege zu
blockieren Es wird behauptet daß die Schiffe an der bel
giſchen Küſte verwendet werden und weiter durch die däniſchen
Gewäſſer gegen Kiel vorgehen ſollen Vermutlich aber iſt
mindeſtens in gleichem Maße ihr Zweck die Angriffe von
Unterſeebooten und deutſchen Kriegsſchiffen auf ſich zu ziehen
und dadurch von den echten Kriegsſchiffen abzulenken Bei
der außerordentlichen Gefährdung der dieſe durch nichts ver
teidigten und vom erſten Volltreffer in Splitter verwandelten
Scheinkriegsſchiffe ausgeſetzt ſind iſt es etwas un wahrſchein
lich daß die Freiwilligen zu ihrer Beſetzung ſo ſtark herbei
ſtrömen wie das in England unter der Hand verſichert wird

2

Vermiſchtes
Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien

WVTB Avezzano 15 Januar Von den Orten des
hieſigen Bezirks ſind Paterno und Cappelle voll
ſtändig zerſtört Jn Paterno ſchätzt man die Zahl der
Toten auf 1000 von 1800 Einwohnern Sampelino liegt faſt
gänzlich in Trümmern von 1600 Einwohnern ſind ſchätzungs
weiſe 600 tot

WITB Rom 15 Januar Der Biſchof von Marſi hat an
den Papſt ein Telegramm gerichtet in dem er mitteilt die
Diözeſe von Marſiſeiin einen Kirchhof ver
wandelt Der Papſt ließ dem Biſchof ſeinen Schmerz
ausdrücken und mitteilen er bete für die Seelen der Toten
und für die Ueberlebenden um Troſt und ſegne Geiſtliche
Volk und Helfer Wie dem Giornale Jtalia gemeldet
wird ſind von den 6000 Einwohnern Pescinas nur 1500 am
Leben geblieben Die Tribuna meldet daß auf dem
Friedhof von Sora Erdſpalten von einigen Metern Länge
entſtanden ſind aus denen Schwefeldämpfe und heißes
ſchwefelhaltiges Waſſer quillt

Jtalien lehnt finanzielle Unterſtützung durch
andere Länder ab

Zu den römiſchen Meldungen daß mehrere Botſchafter
ſich beim italieniſchen Miniſter des Aeußern erkundigten ob
eine finanzielle Unterſtützung der vom Erdbeben betroffenenSwolienn angenehm u Tie Jtalien aber dankend und

Filiale Halle

Waetfterwarte au Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

17 Januar Meiſt bedeckt froſtig teils heiter
18 Januar Froſt neblig bedeckt
19 Januar Meiſt bedeckt Rebel Froſt
20 Januar Wenig verändert
21 Januar Bedeckt meiſt trocken milder
22 Januar Milde bedeckt trübe Nebel
23 Januar Nebel trübe milde Rachtfroſt

Gelſchäftsverkehr
Kriegsandenkenſchmuck Während ſich unſere Aeſtheten da

heim oder die es ſein wollen noch darüber ſtreiten ob man über
haupt Kriegsandenkenſchmuck anfertigen ſoll und zumal in jetziger
ſchweren Zeit haben diejenigen die es in erſter Linie angeht
unſere wackeren Vaterlandsverteidiger in der Front dieſe Frage
längſt entſchieden Wenn im Granaten und Schrapnellhagel die
Blindgänger kamen löſten unſere Feldgrauen mit ſicherem Schnitt
die kupfernen Führungsringe ab in die die Züge der feindlichen
Kanonen tiefe Rillen eingegraben haben und laſſen jetzt daheim
für ihre Lieben als Kriegsandenken feuervergoldete Armreifen
daraus anfertigen Dieſe neuzeitlichen Armreifen die dem ge
ſunden einfachen Empfinden und dem ſchlichten Gemüt unſerer
braven Krieger ihr Entſtehen verdanken werden von den Lieben
daheim den Bräuten Schweſtern und Gattinnen als ſchönſter
Schmuck mit demſelben Stolz getragen werden wie die Kreuze
aus Eiſen von unſeren Vaterlandsverteidigern Durch Gene
rationen hindurch werden ſie in den Familien ein teures Erinne
rungszeichen an dieſen Weltenkampf ſein und in ihrer ſchlichten
Einfachheit zugleich ein Symbol für das geſunde Empfinden eines
Volkes das in den Tagen der Not und des Kampfes einen ſo
eindringlichen Ausdruck fand für den Sinn Freude in ernſter
einfacher Form zu finden und zu erwecken Erwähnt ſei nebenbei
daß ſich die Führungsringe der franzöſiſchen und belgiſchen
Granaten an der Jnnenſeite von den engliſchen unterſcheiden und
daß dieſe Armreifen durch das Eingravieren des Kampffeldes und
Tages in die Jnnenſeite noch erhöhten Wert bekommen Die An
fertigung und Feuervergoldung der Armreifen übernimmt hier
Herr Juwelier Tittel der uns heute eine Anzahl Stücke vorzeigte
Siehe heutige Anzeige

Handel Gewerbe und Verkehr
Aktienzuſammenlegung beim Verein chemiſcher Fabriken Zeitz

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates des Vereins vom 11 d Mts
wurden die Prüfungsberichte der in der Generalverſammlung vom
28 April 1914 beſtellten Reviſionskom miſſion vorgelegt
Die von der Kommiſſion für den Zeitzer Verein per 31 Oktober
1913 aufgeſtellte Reviſionsbilanz zeigt unter Einbeziehung der
Bilanzverluſte der Tochtergeſellſchaften nämlich der Norddeutſchen
Chemiſchen Fabrik Harburg und der Delta Nitrogen Company
Worms einen Verluſt von 1601 520,39 Mk während die in der
Generalverſammlung vom 28 April 1914 zur Vorlage gebrachte
Bilanz mit einem Gewinn von 2138,59 Mk abgeſchloſſen hatte
Der Aufſichtsrat beſchloß in der auf 20 Februar d Js vorm
924 Uhr nach Leipzig in den Sitzungsſaal der Allgemeinen Deut
ſchen Credit Anſtalt einzuberufenden Generalverſammlung zur Be
ſeitigung dieſer Unterbilanz und zur Vornahme der vorfſichts
halber gebotenen außerordentlichen Abſchreibungen nach Verwen

dung der vorhandenen Reſerven eine Zuſammenlegung
des Aktienkapitals im Verhältnis von 3 in
Vorſchlag zu bringen

Deſſauer Aktien Brauerei zum Feldſchlößchen Die 57
ſchaft deren Aktien ſich zum größten Teil im Beſitze der Pfälz i
ſchen Bank befinden ſchließt das am 30 September beendete
Geſchäftsjahr 1913/14 nach 65 755 Mark i V 45 275 Mk Ab
ſchreibungen auf Anlagen und 9015 Mk 2434 Mk auf Hypo
thekendarlehenskonto und Dubioſe mit 59 490 Mk Verluſt ab
um den ſich der Verluſtvortrag auf 94 694 Mk erhöht V 1261
Mark Gewinn um den der Verluſtvortrag auf 35 204 Mk zurüd
ging Eine Dividende gelangt wie ſeit Jahren wieder nicht zur
Verteilung Nach der Bilanz überſteigen bei 780 000 Mk Aktien
kapital die Kreditoren mit 1 329 175 Mk 1 364 883 Mk dasſelbe
ganz beträchtlich Daneben werden noch unverändert 250 000 Mk
Hyvpothekenſchulden ausgewieſen Demgegenüber ſind die Grund
ſtüſcke mit 268 757 Mk 271 472 Mk Gebäude mit 684 020 Mark
661 587 Mk und Maſchinen mit 237 480 Mk 254 469 Mk be

wertet An Debitoren werden 526 696 Mk 562 558 Mk und an
Vorräten 116 430 Mk 141572 Mk ausgewieſen Unter den
Aktiven befindet ſich noch ein Poſten über Reſtaurations und
Riederlage Grundſtücke mit 273 429 Mk 288 770 Mk Reſerven
ſind keine vorhanden Der Status iſt demnach äußerſt angeſpannt

Halliſcher Marktbericht
vom 16 Januar 1914

o Mandel 80 00 Mk Wirſingkohl pro Stück 08 10 MkSe Stck F 75 80 Grünkohl pro Stück 05 10
ühner alte pro Stück 50 00 Blumenkohl pro Stück 10 50

pro Stück 00 00 WMohrrüben pr Wandel 10 0 15
pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 0 10

iſe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stüch 03 04T jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 00 00
Aepfel pro 10 25 wiebeln pro Pfd 08 10Birnen e 10 25 ellerie pro Stück 08 10

ſen pro Stich 00 00 Kartoffeln pro Jentner 004 00
en pro Stück 00 50 l Pfd 05 0 06nhähne pr Stck 00 50 Schweineſſeiſch pr Pfd 80 00

pro Stück ammelfleiſch cRotkohl Stück e V 20 10Weiheeht pro Stück 08 10 Kalbfleiſch 60 50 40
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UhrmacherJ unt Leipzigerstr

Orden UVhren und Goldwaren etc
Eisernes Kreuz sowie and Bänder

Rote Kreuz u Helferinnen
Bros chen

Gute prakt
Militär

Taschen
lampen

Eiserne Kreuze Original wie es
verliehen wird sowie in klein Größen

aus den Schlaf kommt jeder welcher
sich meiner wirklich guten 4
Wecker bedient
Militär Weeker un Weerermit n cZur Schonung der eigenen guten rkehl m Leucht tav Uhlipiliige Düae Dienst Uhren Gus 9

blatt nBillige Armband Uhren unt Garantie Uhrmacher

r vermenngen J Wohnungen
in verſchiedenen Preislagen zu ver
mieten Näher Baubureau Uleſtr 3

Prinuzeuſtr 9 I
ſchöne Wohnung Sonnenſ 5
El Bd 850 Mk 1 4 15 Näh II

Beſichtigung mögl Vorm erbeten

Brüderſtraße 13
g herrſchaftliche 3 Etage 4 StubenDryanderſtraße 2 Kammer und Küche Bad nebſt Zub

große Wohnung nähe Bahn und Poſt ſ per l April 1915 zu verm Näheres
3 gr Stuben 2 Kamm Küche u Zub W Krauſe Glashandlung
für 550 Mk 1 4 15 zu vermieten St ib ſt 20

rLangeſtr 27 I Etage h 2 Stub s
3 Zimmerwohn G u Zub Küche u Zubehör z Preiſe v 326
1 4 15 an einzelne Leute zu ver 1 April 1915 zu vermieten Näheres
mieten 320 Mark Streiberſtr 20 Hof part

Grosser Lacien
Leipzigerſtraße 71

per 1 Oktober anderweitig zu vermieten Zu erfragen beim Hausmann
oder Veideburgerſtraße 4 Telephon 3137

Kronprinzenſtr 45
herrſchaftliche 5 Zimmerwohn z l 4

Steinweg 2
T a Wohnung

von 5 Mädchenk Bad ſofort
oder ſpäter zu verm Näheres
Gr Steinſtr 19 part links

Für unsere Krieger
wasserdichte

Unterkleidungl
Westen und Hosen

feldgrau und gelb
eigener Anferfiqunq

per feldpostbrief versendbar
Infolge ihrer Leichfigkeit und
Zweckmässigkeit von unseren

Soldafen gern getragene
Unterkleidung

Aermel Westen eeeraieht
per Stück

Wasserdichte Unterkleidung

dacke u Hosezusammen 1 Mk

Pelerinen wasserdicht 12 50
per Stück Ak

Socken wasserdicht 2
per Paar Mk

Hand und Taschen
Warmer inkl Glünstoft 1 Mk

75Waschhecken zusammenlegbar 4 Mk

Gummi Schlafsäcke Soldaten Muffs
Luftkissen Einlegesohlen

Taschenapotheken RKatzenfelle
Tabaksbeutel Leibbinden

elektr Taschenlampen vie
Ersatzhatterien

in besonders quier Ausführung ferner
Gummi Trinkhecher Hosenträger

Nachf

3 Gr Ulrichstr 3
Marktnähe

5 Prozent in Rabatt Marken
Auf firma u fausnummer bitte genau zu achten

Mk

Ahymkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Betrifft die Beſchulung blinder Kinder im Auguſt 1916
Nach dem Geſetz vom 7 Auguſt 1911 betreffend die Beſchulung

blinder Kinder werden Anfang Auguſt 1916 die blinden Kin77 ſchulpflichtig welche bis dahin das 6 Lebensjahr vollendet
zaben

Zu den blinden Kindern im Sinne dieſes Geſetzes gehören
auch Kinder die ſo ſchwachſichtig ſind daß ſie den blinden Kindern
gleichgeachtet werden müſſen

Die Namen ſolcher Kinder müſſen ſchon jetzt der Königlichen
Regierung in Merſeburg mitgeteilt werden

Die Eltern oder die geſetzlichen Vertreter dieſer blinden Kin
der werden hiermit aufgefordert den Namen den Geburtstag
und die Wohnung der betreffenden Kinder bis

Mittwoch den 20 Januar 1915
dem Büro der Schulverwaltung Barfüßerſtraße 11 Eingang
Schulſtraße Zimmer 6 anzugeben damit die Kinder in die vor
geſchriebene Nachweiſung eingetragen werden

Halle a den 8 Januar 1915
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Anfang Januar dieſes Jahres iſt in einem Büro des Polizei

dienſtgebäudes Dreyhauptſtr 6 1 Geldſchein gefunden worden
Der unbekannte Eigentümer wird aufgefordert ſeine Rechte

innerhalb 6 Wochen im Polizeiverwaltungsbüro Dreyhauptſtr 6
Zimmer 100 geltend zu machen

Halle den 14 Januar 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Durch Verfügung des ſtellvertretenden Generalkommandos

IV Armeekorps vom 8 1 15 III a 22 206/1422 iſt dem Verlage
Der vpraktiſche Landwirt G m b in Halle a mit Wir

kung von heute verboten worden während der Dauer des Belage
zungszuſtandes die bisher von ihm herausgegebene Zeitſchrift
Der praktiſche Landwirt verantw Redakteur W Schwarz zu

Halle a unter dieſem oder einem anderen Namen weiter
herauszugeben und weiter Verſicherungsverträge irgendwelcher
Art als Verſicherer abzuſchließen

Halle den 15 Januar 1915
Die Polizeiverwaltung

Vekanntmachnung
Die während der Zeit vom 1 Oktober bis 31 Dezember 1914

in den Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn gefundenen Gegen
ſtände welche von den Verlierern bis jetzt nicht zurückgefordert
ſind werden in der Auktion des ſtädtiſchen Leihamts am 20 Jan
d Js zur Verſteigerung gelangen

Jn Betracht kommen folgende Gegenſtände
17 Regenſchirme 5 Spazierſtöcke 13 Paar Handſchuhe 2 Broſchen
1 Halskette 2 Strickſtrümpfe 1 Paar ſchwarze Strümpfe eine
blaue Jacke Stricknadeln Wolle 5 Taſchen 1 Petroleumkanne
4 Schlüſſel 5 Portemonnaies 1 Kaffeepuppe 1 Mantel drei
Klemmer 1 Lorgnette 1 Schulatlas 1 Feldpoſtpaket Schablonen
1 Taſchenmeſſer 1 Buch 1 Paket Lichte 1 Etui mit Federhalter
und Bleiſtift

Halle a den 14 Januar 1915
Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn

Bekanntmachung
Die Auszahlung der von der Verſicherungsanſtalt Sachſen

Anhalt zu Merſeburg bewilligten Spende für die Angehörigen der
verſicherungspflichtigen Kriegsteilnehmer erfolgt vom Montag
den 18 d Mts ab im Büro des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes
Salzgrafenſtraße 2 in der unten näher bezeichneten Reihenfolge

Die Kaſſenſtunden ſind auf 12 Uhr vormittags und 5
Uhr nachmittags feſtgeſetzt Die Zahlung erfolgt nur
gegen Vorlegung des Meldeſcheines

Es wird gezahlt an die Bewerber mit den Namens Anfangs
buchſtaben

C am Montag den 18 Januar 1915
G am Dienstag den 19 Januar 1915

I am Mittwoch den 20 Januar 1915
K am Freitag den 22 Januar 1915

M am Montag den 25 Januar 1915
R am Dienstag den 26 Januar 1915

s am Freitag den 29 Januar 1915
2 am Montag den 1 Februar 1915

Halle den 15 Januar 1915
Städtiſcher Arbeitsnachweis gez Wolff

Knaben Rittelſchule u Por chule in den

Franckeſchen Stiftungen
Aumeldungen neuer Schüler zum Oſtertermine d Js werden bis

zum 26 Januar er außer Mittwoch an den Wochentagen von 12 1
Uhr im Amtszimmer des Unzerzeichneten entgegengenommen Es wird gebeten
bei der Anmeldung die aufzunehmenden Kinder vorzuſtellen ſowie Tauf und
Jmpfſchein derſelben vorzulegen

Durch Klaſſenteilung werden auch in Klaſſe VI 4 Schuljahr noch eine
Reihe von Plätzen frei Buchmänn Schulinſp

Damen ung Herren
jeden Standes und Alters erhalten eine gründliche ſorgfältige Ausbildung in
kaufm landw Buchführung Stenographie Waſchineſchreiben verſch Syſteme
Schönſchrift 2c vollſt Kontorpraxis in
Bücherreviſor Carl Gieseguth s Handelslehranstalt Halle a S

Zinksgartenſtr 15 Fernruf 3013 Ecke Gr Steinſtr Nähe der Hauptpoſt
Eintritt täglich Mäßiges Honorar Teilzahlung geſtattet

g Pensionat fürGymnasiasſten u Realschüler
Halle Saale Cecilienstras se 96 Fernruf 1293

Prospekt Empfehlungen
Wissenschaftlicher Lehrer Waldstein

Werhe dern on fru
Fernsprecher 2557 II Gericke Fleischerstr 10 l

Gewissenhaſte würdige Ausführung von Beerdigungen
Feuerbestattungen nach allen Krematorien

Ueberführungen von und nach auswärts Eigenes Geschirr

Fürſtlich Stolhergſches Hüttenam

L C JlſenburgC LIIL I fertigt als Spezialität

Guhrijernr Fenſterr z J in allen bie und Lenſt ohne

III Preiſen Größte altbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

Baumaterialien Handlungen Muſter
buch und Preisliſten gratis

Modellkoſtenberechnung bei billigſten

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder

Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Fri
Fügemann in Halle a S wird au
Antrag des im Felde ſtehenden Ge
meinſchuldners bis auf weiteres aus

geſetzt

Halle a d den 13 Jan 1915
Königliches Amtsgericht Abt 7

UVn terriee V

Beständig grosses Lager

ſraleſ
Kleidern

Weiss Nähschule Kostumen
t

ründl 6im Zusorne ten en Kanen T Kostümröcken
Wäsche Eintritt jederzeit Blusen
Habichs Kochschule Paletots Jacketts

Gr Steinſtraße 14Erſtklaſſiges Lehrinſtitut unter Leitung Unterröcken

ſtaatl geprüfter Lehrerin Tüchern Schürzen
Kleiderstoffen

Kräftige
Taschenmesseſ

für Soldaten 65 Pf u 45

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver
C

gute Schläger zu
d verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

Anfertigung nach Mass
zu mässigen Preisen in

kürzester Zeit 2

I Bühlemann

Leipzigerstrasse 97
Telephon 2534

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während

der Kriegszeit Marken bei den ange sgebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind euer Arungen
die an Bedürftige verteilt werden
können Bücherreviſor Beyer Halle aSteinweg 12 Telephon 3341Die Volksküchee Sockenbefindet ſich

Brunoswarte Nr 31 empfiehlt H Schnee Nachf
Speiſen werden verabreicht von Gr Steinſtr 84

11 1 Uhr täglich J1 Fanze Portion zu 25 Pfg Gut erhaltenes
1 halbe Portion zu 15 Pfg xMarken zu ganzen und halben Por x Tafelklavier

tiouen welche an beliebigen Tagen in X Firma Steinweg Preis 40 W zu
der Küche verwendet werden können verkaufen Paradeplatz 4
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Größere ZuPaul Runkel vormals Otto Hille ßer Speiſe l Saatkartoffeln
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann zu kaufen geſucht Angebot mit Preis
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80 angabe an acob Lampert
Nähe des Leipziger Turmes illerwald Lothr

Als dauernde

Kriegs Andenken
fertige ich aus den auf den Schlachtfeldern gesammelten

kupternen Führungsringen
von englischen u französischen Granaten

Armreifen mit extra Schwerer Feuervergoldung
mit dem eingravierten Namen und Tage der Schlacht

Aufträge unter Einsendung der Führungsringe direkt aus der Front
werden ohne Vorausbezahlung ausgeführt Es wird gebeten diese
Anzeige auszuschneiden und in die Front zu schicken

Juwelier Tättel Halle a d S
4 Vermisentes J famſſen haehriehten

Suche für meine Verwandte
40 Jahre mit eigener Wirtſchaft

beſſeren Herrn
kennen zu lernen zwecks baldiger
Heirat Witwer mit 1 Kind nicht
ausgeſchloſſen Offerten unter P S
5987 an Rudolf Moſſe Halle
Geb Kfm Familie Norddeutſche

hier fremd ſucht paſſ harmoniſchen
Verkehr Werte Nachr bis Mitt
woch den 20 d Mts erbeten unter
Chiffre K 1737 an die Exped d Ztg

Kleiner mit braunenſchwarzer Hund Abzeichen ent

laufen Abzugeben Geiſtſtraße 53 III S

c

Statt Karten
Ihre in aller Stille voll

zogene Kriegstrauung be
ehren sich anzuzeigen

Otto Eberhardt

Elisabeth Eberhardt

geb Liebrecht
Halle a im Jan W

Den Heldentod starb im Lazarett in
München mein unvergesslicher lieber Mann

Bruderunser treusorgender Vater Sohn
Schwager Neffe und Cousin

der former
Otto Frönicke

Begräbnis findet am Montag 3 Uhr von
der Leichenhalle Trotha aus staoait

Die trauernden Hinterbliebenen

An den Folgen seiner am 6, November 1914 bel
den Kämpfen im Osten erlittenen schweren Ver
wundung starb am 2 Januar 1915 hler In Halle den
Tod für das Vaterland der längere Jahre bel uns be
scheäſtigt qgewesene Werkzeugschlosser

Herr Wilhelm Köker
Mir werden diesem Braven eln ehrendes An

denken bewahren

Hallesche Maschinenfabrik u Eisengiesseſeſ

h

7 S
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